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Was sind die Standards für gute Öffentlichkeitsbeteiligung in Köln?

Die Standards für gute Öffentlichkeitsbeteiligung in Köln defninieren Ziele und Qualitäts-
merkmale für alle zukünftigen Verfahren der Öffentlichkeitsbeteiligung in Köln. Jedes einzelne 
Verfahren muss sich an diesen Standards messen lassen – und alle Akteurinnen und Akteure 
innerhalb eines Verfahrens arbeiten auf das Erreichen dieser Ziele hin. Sie wurden für die 
Öffentlichkeitsbeteiligung in Köln vom Arbeitsgremium Bürgerbeteiligung auf der Grundlage 
von Beiträgen aus der Öffentlichkeitsbeteiligung (Stadtgespräche, Verwaltungswerkstatt, 
Politikwerkstatt, Bürgerinnen- und Bürger-Werkstatt, Online-Dialog, Multiplikatoreninterviews 
und einer Jugendveranstaltung) erarbeitet.

Respektvolle und faire Zusammenarbeit

Erfolgreiche Kommunikation findet auf Augenhöhe statt. Sie basiert 
auf der gegenseitigen Anerkennung der Gesprächspartnerinnen und 

Gesprächspartner. Nur so ist eine konstruktive, das heißt an der 
Lösung in der Sache orientierte, Zusammenarbeit möglich. Kölner 
Verfahren zur Öffentlichkeitsbeteiligung sind so ausgestaltet, dass 

sie den Rahmen für eine respektvolle, faire und auf die Sache gerichtete 
Diskussion schaffen. Jede geäußerte Position wird gleichermaßen ernst genommen, unabhängig 
davon, wer diese Position geäußert hat.

Frühzeitige und transparente Information und 
Kommunikation

Öffentlichkeitsbeteiligung kann nur auf einer soliden Wissensbasis aller 
Beteiligten stattfinden. Um diese aufzubauen, braucht es einerseits 

ausreichend Zeit und andererseits umfängliche Informationen, 
die für alle Interessierten leicht und verständlich zugänglich sind. 

Daher wird in Köln frühzeitig und transparent über städtische 
Angelegenheiten, Projekte und Planungen informiert. Die transparente und frühzeitige Kommu-
nikation betrifft dabei nicht nur das Vorfeld einer Planung, sondern auch die folgenden Schritte 
innerhalb laufender Verfahren bis hin zur Umsetzung.

Geeignete Ansprache aller interessierten beziehungs-
weise betroffenen Kölnerinnen und Kölner

In den Verfahren der Kölner Öffentlichkeitsbeteiligung werden 
die Interessen und Perspektiven möglichst aller von dem Projekt 
betroffenen Gruppen gehört. Dafür werden offene, allgemein 

zugängliche Beteiligungsmöglichkeiten geschaffen. Darüber hinaus setzt sich die Stadt Köln  
zum Ziel, solche Gruppen zur Teilnahme zu bewegen, die erfahrungsgemäß eher selten bei 
Beteiligungsverfahren mitmachen. Ziel ist es, einen chancengerechten Zugang zu Beteiligung  
zu schaffen.

Klare Ziele und abgegrenzter Gestaltungsspielraum

Innerhalb von Verfahren der Öffentlichkeitsbeteiligung sind die Ziele und 
die Intensität der Beteiligung (Beteiligungsstufe) sowie der bestehende 
inhaltliche Gestaltungsspielraum von Beginn an klar. Ziele, Beteiligungs-
stufe und Gestaltungsspielraum werden deutlich kommuniziert. Dadurch 

werden Frustrationserlebnisse und enttäuschte Erwartungen von Beginn an 
vermieden. Stattdessen werden Kölnerinnen und Kölner in ihrem dauerhaften 

oder wiederholten Engagement bestätigt. Zur Beschreibung des Gestaltungsspielraums gehört 
es auch, klar mitzuteilen, in welchen Bereichen eine Beteiligung der Kölnerinnen und Kölner nicht 
vorgesehen ist.

Verlässliche und verbindliche Auseinandersetzung 
mit Ergebnissen

Innerhalb Kölner Beteiligungsverfahren herrscht Klarheit darüber, auf 
welche Weise und an welcher Stelle die Ergebnisse in den politischen 

Entscheidungsprozess miteinfließen. Die Entscheidungsträgerinnen 
und Entscheidungsträger setzen sich verlässlich mit den Ergebnissen der 

Beteiligungsverfahren auseinander und wägen ihre Entscheidungen sorgfältig ab. Getroffene 
Entscheidungen werden schlüssig begründet und verbindlich umgesetzt. Dies trägt zur Vertrau-
ensbildung zwischen Politik und Stadtgesellschaft bei.

Andauerndes Lernen und inhaltliche Weiterentwicklung

Anforderungen und Formen von Öffentlichkeitsbeteiligung verändern 
sich und entwickeln sich weiter. Kölner Öffentlichkeitsbeteiligungs-
verfahren passen sich an unterschiedliche Situationen und wechselnde 

Bedingungen an. Durch kontinuierliche Beobachtung und anschließen-
de Bewertung (Evaluation) wird klar, ob Beteiligungsverfahren erfolgreich 

waren. Um eine nachhaltige Beteiligungskultur zu schaffen, fließen die Erfahrungen aus vergan-
genen Beteiligungsverfahren in die Kölner Leitlinien ein.
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